
asthetisch vielleicht besser gelungenen Fotos vgl NZM 1 9 1960, 2392) mancher
Berichterstatter, die 1Ur VO  -} Hauptstadt Hauptstadt Hogen.

Neben mehreren (unwesentlichen) orthographischen Fehlern wırd einem auf-
merksamen Leser dıe unterschiedliche Schreibweise des Namens 1Z21A1n 17)
und 1Z0a1n 30) autftallen.

urch diese Veröffentlichung wurde dıe recht späarliche Literatur über die
se1t 1664 ın Spaniısch-Amerika zugelassenen nıcht-spanischen Missiıonare en
gediegenes Werk vermehrt, für das dem Verfasser Dank gebührt. Bei dieser
Gelegenheit se1 einmal auf das 1957 erschıienene (unseres Wissens ın Fachzeit-
schriften nıcht rezensierte) Buch VO  - JAKSCH S Sudetendeutsche ın der
Weltmuission des 17 und Jahrhunderts (Königstein/Taunus) auftmerksam
gemacht. Die meısten VO  - Jaksch dargestellten Missionare haben 1n Spanisch-Amerıka gewirkt.

Münster Werner Promper
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Wiır haben immer gewulßt un! tief bedauert, dafß Latein-Amerika, das b1ıs-
her als rein katholisches and galt, seelsorglich schlecht versorgt ist. Mıiıt
seinen heute uüber 200 Miıllıonen Katholiken annn sıch unmöglıch selber helfen,
geschweige denn, dafß miıt mehr als einem Drittel der Katholiken überhauptder Kırche i1ne Stütze bedeutete, vielmehr dıe schwerste Belastung darstellt.
Das ist uns TSsSt seı1t dem Lateinamerikanischen Plenarkonzil VO  - Rom
klarer geworden un: uns zumal durch dıe Propaganda für die Adveniatkollekte
ZU Bewußtsein gekommen. In der etzten eıt ist viel füur Lateinamerika SC-schehen. Von den 41 583 Priestern Lateinamerikas sınd mehr als Aus-
laänder! Auch 1mM Lande selbst haben die Anstrengungen immer weıtere Kreıise
ergriffen. ber mMu: noch viel geschehen, WCINN die dortige Krise nıcht ZUT
Katastrophe werden soll Deshalb ist das vorlıegende Buch VO  - besonderer Be-
deutung, da uns ZuU ersten Male 1ın wıssenschaftlicher und umfassender
Weise dıe I Tiefe un den Umfang des Problems VOT Augen führt

In langjähriger Arbeit hat der Verfasser, der u1lls schon lange durch se1ine
Arbeit für das Latein-Amerika-Kolleg ın Löwen bekannt geworden ist und 11U:
als wıssenschaftlicher Assıstent Institut ftüur Missıonswissenschaft der Uni-
versıtät Münster mıt dieser Arbeit als Dissertation den theologichen Doktor-
grad erworben hat, das Material Aaus der weıtschichtigen Literatur ZUSaIMNIMCNSC-tragen un: mıiıt großer Vorsicht und Sachlichkeit ein klares ıld der Lage ent-
worfen, für das WITr iıhm VO  n Herzen dankbar sınd

In vier Teilen behandelt nach einer allgemeinen Kinleitung uber Priester-
NnOot und Priesterbedarf zunachst 1m eıl dıe aktuelle Lage 1ın Lateinamerika,1m allgemeinen W1e ın den einzelnen Ländern, das Verhältnis VO  - Welt- und
ÖOrdensklerus un die Frage des Nachwuchses, annn d1e hıerarchiegeschichtlicheEntwicklung daselbst seıit dem Zeitalter der Entdeckungen. Im eıl zeıigtann dıe Ursachen der Priesternot unter inweis auf die geschichtliche Ent-
wicklung un die sozialen Verhältnisse. Im eil schildert die Folgen un
Gefahren, die sich Aaus der Priesternot ergeben, 1m eıl die Bemühungen

die Behebung der Priesternot 1mM und Jahrhundert. Das chlußwort
bıldet eın inweis auf dıe Bedeutung des Problems für die Gesamtkirche.
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Die Notlage der lateinamerikanischen Kirche ist tatsachlıch erschütternd, dıe
Schwierigkeiten geradezu erdrückend. Aber se1ıtdem die Not wirklıch erkannt
wırd und dıe Hılfeleistung vonseıten der Gesamtkirche sıch durchsetzt, dürten
WITr dıe Hoffnung nıcht aufgeben, daß Gottes (nade diıe menschlichen Bemüuhun-
SCH SCSNCH und ZU Erfolg fuüuhren wiırd Möge das Buch dazu beıtragen, ın wel-
ten reisen Verständnis fur das große Anlıegen wecken.

Be1 den Statistiken wırd mıiıt echt Welt- un! Ordensklerus unterschieden.
ber wichtiger erschiene m1r dıe Untersche1idung zwischen Seelsorgeklerus und
anderweıtig beschäftigten Prıestern, dıe für dıe direkte Seelsorge nıcht schr
1n Frage kommen und /A3S eıl wenıgstens durch Laıien rsetzt werden könnten.

Eın weıterer Punkt, der aum erwähnt wird, ist dıe zeitliche Versorgung des
Klerus, dıe oft völlıg fehlt Das macht den Priesterstand wenı1g erstrebenswert
un bringt den Priester leicht 1n Gefahr un! dıe Kirche iın schlechten Ruf

Das Urteil uüuber die genugende ahl der Priester 1n der Kolonialzeit bedarf
doch der Einschränkung. Wenn Bischof Marroquin VO  - Guatemala 1554 mel-
den mulßste, dafiß auf einen Religi0sen 000 Indianer kamen, dann konnte die
Folge  S keine andere se1nN, als die, dıe eın Nachfolger 1613 konstatierte: se]len
alle Indianer getaulft. Die Christenheit se1 gebildet „entsprechend iıhrer Fäahıg-
reit. Diıie Indiıaner selen WwW1e bartıge Kınder. Nur be1l intens1ıver Erziehung und
Schulunterricht für alle können primıtıve Völker christlicher Bıldung SC-
führt werden. Dazu ber brauchte mehr Prıiester, besonders sprachkundige
Pfarrer, dıe TOLZ aller Verordnungen weiterhin ehlten. Auch ehlten entspre-
chende Hıltskräafte für dıe weıblıche Jugend, hne deren Miıtarbeıiıt dıe christliche
KFamılıe nıcht gebildet werden annn Missionsschwestern ehlten 1m allgemeınen
1ın der Kolonialzeıt.

Zur Erklärung des heutigen Zustandes mußte auch starker hingewiesen WCI-

den auf dıe 1in der spanıschen eıt immer weıter fortschreitende Zersetzung der
ührenden spanıschen Bevölkerung, zumal 1 Jahrhundert. Miıt ıhr erstrebte
auch der Klerus weıterhın ein Leben des Wohlstandes mıt zahlreicher Diener-
schaft Außerer Aufwand un! Prunk mußlte den Geist ersetizen. Man lese e1In-
mal dıe Schilderungen be1 1homas Gage, dıe gewiß nıcht allgemeın gültig
sınd, der über dıe eıt des Absolutismus 1m Jahrhundert be1l Marıano
Cuevas (1im and seıner Kirchengeschichte Mexikos), dessen Ausführungen
auch für die übrıgen Läander Amerikas gelten dürtten. Der gesetzlıch geregelte
Verkauf der Amter, der auch ın dıe Kırche un! dıe Klöster eindrang, MuUuU: eben-
falls dazu beigetragen haben Die oft hohe Kaufsumme mußlßÖte herausgewirt-
schaftet werden.
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Nach eıiner 1955 ın Frankreich erschienenen Libermann-Biographie des Megr.
(GAY legt Vt hıer ine Überarbeitung VOL, dıe das Andenken eines der größten
Initiatoren der Afrıka-Missıon 1m deutschen Raum lebendig halten soll
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